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Schule leiten: unser Führungsverständnis  
 
Die Funktion von Führung besteht grundsätzlich darin, Ergebnisse zu erzielen und den 
Zusammenhalt von Gruppen bzw. der gesamten Organisation zu sichern. Voraussetzung 
dafür ist es, die zielgerichtete Handlungsfähigkeit bei sich selbst und den Mitarbeitenden 
aufrechtzuerhalten und zu verbessern - auch und gerade vor dem Hintergrund dynamischer 
gesellschaftlicher Entwicklungen und nicht immer optimaler Rahmenbedingungen. 
Hierbei unterscheidet sich die Führungsrolle von Schulleiterinnen und Schulleitern nicht 
grundsätzlich von denen der Lehrkräfte, deren Aufgabe darin besteht, in und mit Gruppen 
Ergebnisse zu erzielen. Die Differenz besteht in der Komplexität des zu steuernden Systems 
sowie der Reichweite der Steuerungsimpulse.  
 
Die Führung bzw. Steuerung schulischer Systeme findet von innen nach außen in der Regel 
auf folgenden Ebenen statt (Nowak und Thee, 2021):  
 
1. Schulleiter/in 
2. Schulleitungsteam 
3. Kollegium 
4. Schülerinnen und Schüler 
5. Schulöffentlichkeit und relevante Umwelten 
 
Die Aufgaben von Schulleitung: 
 
1. Schulleiter/in (Selbststeuerung) 

• Rollenklarheit im Spannungsfeld unterschiedlicher Erwartungen und aktueller 
Entwicklungen herstellen 

• Eigenes Menschenbild reflektieren 
• Professionell und adressatengerecht kommunizieren 
• Glaubwürdigkeit herstellen („Ich sage, was ich tue, und ich tue, was ich sage.“) 
• Konferenzen, Sitzungen und Besprechungen effektiv und effizient leiten 
• Konstruktives Feedback geben, annehmen und einfordern 
• Konflikte erkennen, aushalten und bewältigen 
• Strategisch denken und handeln  
• Personelle und finanzielle Ressourcen adäquat einsetzen 
• Verantwortungsübernahme fördern 
• Prozesse und Instrumente zur Qualitätssicherung definieren und systematisch 

einsetzen 
• Effizient und zielorientiert organisieren und planen, dabei Routinen aufbauen 
• Führungswissen erweitern und die eigene Handlungskompetenz verbessern 

 
2. Schulleitungsteam (gemeinsame Steuerung) 

• Rollen und Selbstverständnis klären 
• Zuständigkeiten, Verantwortlichkeiten und Mandate definieren 
• Entscheidungsverfahren festlegen 
• Kommunikationswege und Formate festlegen 
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• Konsistente Kommunikation nach innen wie außen sicherstellen 
• Qualitätssicherung konsequent verfolgen  
• Wichtige Entwicklungen, gesellschaftliche Trends und Vorgaben auf Relevanz hin 

überprüfen und Handlungsfelder identifizieren 
• Schulentwicklungsprozesse initiieren, implementieren und integrieren 
• Die Zusammenarbeit innerhalb des Teams regelmäßig reflektieren 
• Personalentwicklungskonzepte erarbeiten 

 
  Leitungsebene 

 
 

 
  

 
 
3. Kollegium 

• Leistungen wahrnehmen und anerkennen, aber auch einfordern 
• Unterrichtsqualität beurteilen, fördern und weiterentwickeln 
• Innovationspotenziale sehen und fördern 
• Regelmäßig strukturierte anlassbezogene wie anlassfreie Mitarbeitergespräche 

führen 
• Konstruktive Feedbackkultur fördern und vorleben 
• Kooperationen und projektbezogene Teambildung unterstützen 
• Konfliktpotenziale erkennen und Lösungswege anbahnen 
• Angemessene Einbindung in Entscheidungs- und Gestaltungsprozesse 
• Entscheidungsprozesse transparent machen, getroffene Entscheidungen begründen, 

jedoch ohne in Rechtfertigungen zu verfallen  
 
4. Schülerinnen und Schüler (inkl. Eltern) 

• In allen schulischen Bereichen Präsenz zeigen 
• Beteiligungsstrukturen für Schülerinnen und Schüler entwickeln und integrieren 
• Beteiligungsstrukturen für Eltern fördern und integrieren 
• Gemeinsame Aktivitäten zur Weiterentwicklung einer positiven Schulkultur und                       

Schulidentität anstoßen  
• Diversität anerkennen und den Inklusionsprozess fördern 
• Räumliche und bauliche Notwendigkeiten sowie Fragen der Ausstattung im Blick 

haben  
 
5. Relevante Umwelten 

• Positive Darstellung der Schule in der Öffentlichkeit 
• Selbstbewusste und kooperative Vertretung der Interessen und Bedarfe der Schule 

gegenüber dem Schulträger  
• Wahrnehmung und Nutzung der Schulaufsicht als Unterstützungssystem  
• Initiierung und Unterstützung der Zusammenarbeit multiprofessioneller Teams  
• Zielgerichtete Kooperation mit außerschulischen Partnern („Schule im Quartier“) 

 

Interventionsebene 
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Um diesen Führungs- bzw. Steuerungsfunktionen bei angemessener Beteiligung der 
verschiedenen Ebenen gerecht werden zu können, bedarf es eines funktionierenden 
Informationsflusses von außen nach innen sowie angemessener und vor allem wirksamer 
Steuerungsmöglichkeiten von innen nach außen.  
Zur Verdeutlichung kann hier die „Schiffbrücken-Metapher“ dienen, verbunden mit 
folgenden Fragen: 

• Über welche Instrumente verfüge ich, um über die Situation der Mannschaft, den 
Zustand des Schiffes, die Umweltbedingungen und den Kurs informiert zu sein? 

• Über welche Steuerungshebel verfüge ich, um darauf angemessen reagieren zu 
können? 

• Wer steht mit mir zusammen auf der Brücke und mit welcher Aufgabenverteilung? 
• Wann und wobei brauche ich die zeitlich begrenzte Unterstützung durch einen 

Lotsen? 


